Kathedra Petri I







    (22. Februar)
Lesung: 1 Petr 5, 1-4
Evangelium: Mt 16, 13-19

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
„Allmächtiger Gott,

der Apostel Petrus ist der Felsen,

auf den du deine Kirche gegründet hast.

Laß nicht zu,

daß Verwirrung und Stürme

unseren Glauben erschüttern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Petr 5, 1-4
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Eure Ältesten ermahne ich, 
da ich ein Ältester bin wie sie 
und ein Zeuge der Leiden Christi 
und auch an der Herrlichkeit teilhaben soll, 
die sich offenbaren wird:
Sorgt als Hirten für die euch anvertraute Herde Gottes, 
nicht aus Zwang, sondern freiwillig, 
wie Gott es will; 
auch nicht aus Gewinnsucht, 

sondern aus Neigung.

Seid nicht Beherrscher eurer Gemeinden, 
sondern Vorbilder für die Herde!
Wenn dann der oberste Hirt erscheint, 
werdet ihr 
den nie verwelkenden Kranz der Herrlichkeit empfangen.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 13-19)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Für Petrus Gott sich dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Für Petrus Jesus dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 16, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger:

Für wen halten die Leute den Menschensohn?
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere für Jeremia 
oder sonst einen Propheten.
Da sagte er zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich?
Simon Petrus antwortete: 
Du bist der Messias, 
der Sohn des lebendigen Gottes!
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, 
denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel.
Ich aber sage dir: 
Du bist Petrus, und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen, 
und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen.
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; 
was du auf Erden binden wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gelöst sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:
„Die Zeit vom 13. bis 23. Februar war im heidnischen Rom 
der Erinnerung an die verstorbenen Angehörigen geweiht. 
Für die Toten wurden Speisen und ein Stuhl 

- eine Cathedra - bereitgestellt.

Die Christengemeinde gedachte in dieser Zeit 
des bereits verstorbenen Petrus.
Die kirchliche Ablehnung des Totenmahls 
(- seit dem 4. Jahrhundert -) hatte zur Folge, 
daß man den Stuhl des Petrus später als Lehrstuhl, 
als Symbol des Lehramts verstand.“

Spricht man vom Lehramt der Kirche, 
so weiß selbst der Papst um die Worte von Jesus: 
„Nur einer ist euer Lehrer, Christus.“

Ist der Papst für die Kirche der oberste Hirte,
 
so doch nur im „übertragenen“ Sinn: 
„Gott selbst ist der wahre Hirt und das Vorbild für alle, 
die als Hirten eingesetzt sind“
.
Ein Volk kann ohne Struktur nicht sein, 
eine Gemeinschaft nicht ohne Ordnung, 
ein Leib nicht ohne Kopf.

Auf allen Ebenen der Kirche 
wird sich konkret verwirklichen müssen, 
was zu ihrem Wesen gehört:

„Die Kirche ist der Leib, dessen Haupt Christus ist.“

Der Katechismus zitiert das Zweite Vatikanische Konzil: 
„Sie ist ... die Herde, als deren künftigen Hirten 
sich Gott selbst angekündigt hat
. 
Wenngleich ihre Schafe von menschlichen Hirten geleitet werden, 
so werden sie dennoch unaufhörlich von Christus selbst 
geführt und genährt werden, 
dem guten Hirten und dem Ersten Hirten
, 
der sein Leben hingegeben hat für die Schafe
“
.
Daß unser Papst einem so hohen Ideal weiterhin gerecht werden kann, 
daß er seine Hirtenaufgabe zum Wohl aller Christen 
und der ganzen Menschheit erfüllt, 
darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Für den Nachfolger des heiligen Petrus: 
Festige durch ihn die Einheit der Kirche.
2. Für das Vorankommen der Ökumene, 
daß die getrennten Kirchen 

weiter einen Weg zueinander suchen und finden
3. Für die Regierenden: 

bewirke, daß sie die Freiheit der Religion 

und der Kirche achten.
4. Für unsere Gemeinde,

daß wir uns als Christen für Liebe und Wahrheit einsetzen.
gib, daß wir der Lehre der Apostel treu bleiben.
5. Für die Verstorbenen,

daß sie, heimgekehrt zum Vater,

dennoch uns verbunden bleiben.
Herr, unser Gott, du hast unserem Papst 

die Sorge für die Einheit der Kirche anvertraut. 

Hilf, daß wir uns seiner Führung anvertrauen 
durch Christus, unseren Herrn. Amen..

Gabengebet:
„Herr, unser Gott,

nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an.

Hilf uns, 
unter der Führung des heiligen Petrus

auf Christus zu bauen,

damit wir das ewige Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 426 („Präfation von den Aposteln I“)
oder:

MB 426 („Präfation von den Aposteln II“)
Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Herr,
schwachen, anfechtbaren Menschen
hast du die Kirche anvertraut.
Aber du selbst bist ihr Garant,
weil du in ihr lebst,
dein Geist in ihr wirkt.
Du hast dich auch mir anvertraut,
willst in mir leben und wirken.
Du weißt, wie sehr ich dich brauche.
Ich gehöre zu dir.
Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.
Durch sie gibst du mir Halt.
Du selber machst dich zum Geschenk
durch sie 
im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen Petrus aufgetragen,

dein Volk im Glauben zu stärken.

Gib uns durch Christus die Kraft,

in der Einheit der Kirche zu bleiben

und in geschwisterlicher Liebe füreinander dazusein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Petrus

hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. 

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 426f („Präfation von den Aposteln II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 520 („Die Schlüsselübergabe an Petrus“)


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 633


� vgl. 1 Petr 5, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 16, 13-19


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1628


� vgl. Mt 23, 10


� vgl. KKK 891


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1629


� KKK 807; vgl. KKK 754; LG 6


� vgl. Jes 40, 11; Ez 34, 11-31


� vgl. Joh 10, 11; 1 Petr 5, 4


� vgl. Joh 10, 11-15


� LG 6: KKK 754


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1632


� MB 634


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 634


� Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)





